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Manchmal ist unser Leben auf den Kopf gestellt:

Doch alles hat seine Zeit!
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Das aktuelle 
unterwegs erhalten 
Sie stets im Martin-
Luther-Haus. Es 
liegt auch nach 
Erscheinen in einigen 
Filialen der Bäckerei 
Kock aus.

Zuversicht und 
der Glaube an das Gute

Wir durften in den letzten Wochen miter-
leben, wie das Leben in der Natur förm-
lich explodiert ist. Alles blüht und setzt 
Früchte an. Dazu die Sonne und 
die zunehmende Wärme. Ich 
freue mich daran und ich bin 
dankbar für all das Bunte, 
für alle Freundschaften, für 
meine Lieben, für alle Aus- 
und Erholungszeiten. 

Aber nicht immer geht es 
uns dabei gut oder ist alles gut. 
Besonders seit Mitte März, wo al-
les wegen Corona anders und still wurde. 
Wo Pläne und Feiern, wie Konfirmationen 
und Urlaube gestrichen oder verschoben 
wurden. Wo viele vor finanziellen Engpäs-
sen stehen, Angst haben, einsam sind. 
Unser Leben wurde durch das Virus auf 
den Kopf gestellt, vieles, was uns normal 
erschien, wurde ver-rückt, wurde anders. 

Doch was ist normal? Wir haben das 
Leben nicht in der Hand. Zu keiner Zeit. 
Vielleicht wägten wir uns vor Corona in 
scheinbarer Sicherheit, doch auch da 
gab es schon Zeiten, die unsere Norma-
lität auf den Kopf stellten. Ein jäher Tod, 
eine Krankheit, eine plötzliche Wendung, 
das Aus in einer Beziehung. Alles hatte 
und hat seine Zeit, so sagt es der Pre-
diger, ein jahrtausendealter Text aus der 
Bibel:

Klagen hat seine Zeit, Tanzen hat sei-
ne Zeit, Suchen hat seine Zeit, Verlieren 
hat seine Zeit, Schweigen hat seine Zeit, 
Reden hat seine Zeit. 

So hat auch Gemeinsames seine 
Zeit, wie die Zeit des Einsamseins. Eine 

tiefe Lebensweisheit kommt in den 
Versen zum Tragen. Sie aber 

aushalten zu müssen fällt 
uns in dürren Zeiten sehr 

schwer. 

Und doch geht in un-
serem Leben nicht alles 
gleichzeitig. Es gibt die 

Zeiten, wo wir trauern und 
klagen: über einen lieben 

Menschen, den wir verloren 
haben oder weil etwas nicht stimmt 

in unserem Leben. Wir etwas nicht ge-
schafft haben, wir keinen Ausweg sehen. 

Es gibt so Zeiten wie diese, wo alles 
in und um uns stillsteht. Sie wiegen oft 
schwer, doch sollten wir neben allem 
Schweren nicht vergessen, dass alles 
endlich ist, dass alles seine Zeit hat. 
Und es auch wieder andere Zeiten geben 
wird. Zum Freuen und Tanzen. 

Und dass wir – egal in welchem Hoch 
oder Tief wir gerade sind – nicht alleine 
sind. Dass neben den vielen Lieben, die 
uns umgeben, auch Gott bei uns und für 
uns da ist. Das hat er versprochen: Ich 
bin bei dir, alle Tage, in den Höhen wie 
in den Tiefen, im Lauten wie im Stillen, 
immer – bis an der Welt Ende! 

Sein Licht leuchtet uns und unseren 
Lieben. Möge es uns Kraft und Zuver-
sicht schenken und uns bald wieder zu-
sammenführen!

 Ihr Jochen Weber

Wovon berichten, wenn keine Gottesdiens-
te, festlichen Konfirmationen, Konzerte 
oder anderes stattfinden? Unser Leben ist 
auf Sparflamme. Das ist für uns alle nur 
schwer zu ertragen. Was kann man also 
berichten?

Auch in der ausgedünnten neuen unter-
wegs Ausgabe, leider ohne Termine, kön-
nen wir viel Interessantes erzählen. Allen 
Texten gemein ist, dass sie mit Aufbruch, 
Hoffnung und Zuversicht zu tun haben: 
Die neue Kita-Leitung, die Staffelüberga-
be vom gehenden zum neuen Propst und 
Aktuelles aus dem Familienzentrum. 

Der Glaube an das Gute soll niemals ver-
loren gehen, denn Glaube und Hoffnung 
helfen in schwierigen Zeiten. In diesem 
Sinne: Bleiben Sie voll Hoffnung und be-
hütet.
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Herausfordernde Wochen liegen hinter 
uns. Umstellungen in nahezu allen Be-
reichen, ein abgeschlossenes Martin-

Luther-Haus, eine verschlossene 
Kirche, vorerst abgesagte Kon-

firmationen, Kitas nur im Not-
betrieb, Abschiede auf dem 
Friedhof im Freien nur im 
allerengsten Familienkreis.

Aber trotz allem ist auch 
so vieles entstanden: 

Die Hilfe-Hotline, 
die das Familien-
zentrum in enger 
Kooperation mit 
der Stadt orga-
nisiert hat, die 
Ta fe l - Ausgabe , 

die momentan im-
mer dienstags we-

gen des besseren Platz-
angebotes bei uns auf der Kircheninsel 
stattfindet, das Abendläuten um 18.00 
Uhr mit dem Abendsegen, den wir on-
line mit Musik und einem kleinen Text 
und Gebet auf www.indekark.de und 
auf facebook posten oder die längste  

Wäscheleine Stormarns, die 
mit Segenskarten to Go 

von Konfirmanden ge-
staltet wurde. 

Danke für die 
geleistete Arbeit in 
diesen besonderen 

Zeiten! Wir danken un-
seren Mitarbeitenden in 

den Kitas, im Familienzen-
trum und Martin-Luther-Haus 

und auf dem Friedhof. 
Danke für die Hilfe, 
die wir von so vielen 
Ehrenamtlichen er-
fahren haben. So hat 
sich ein großer Kreis 
sofort bei unserer 
Hilfe-Hotline gemeldet! 
Ein wundervolles Zeichen 
der Solidarität. Wir wissen, 
wir können aufeinander zählen, selbst 
wenn sich die Krise nochmals verschär-
fen sollte.

Und wir werden auch einiges in der 
Zukunft fortführen. So wird unser on-
line-Abendsegen um 18.00 Uhr sicher 
weitergeführt, nicht mehr Tag um Tag, 
aber einmal in der Woche und ange-
passt an Themen und Jahreszeiten. Wir 
freuen uns sehr, dass uns so viele im 
Netz folgen und hoffen, Ihnen damit 
immer ein kleines Stück Kirche in die 
Wohnzimmer zu senden.

Bleiben Sie behütet und bleiben Sie 
gesund und munter,

 Für das Pastoren-Team
Jan Roßmanek 

Ganz besonders deutlich haben wohl 
die Wochenkonfis die Plötzlichkeit der 
aktuellen Situation erfahren müssen.

Wenige Tage vor Ihrem Vorstellungs-
gottesdienst hieß es: Nein, bis auf Wei-
teres kein Gottesdienst, keine Gene-
ralprobe, keine wöchentlichen Treffen 
mehr. Und so wie Ihnen ging es dann 
auch allen anderen.

Anfangs war Verunsicherung, aber 
auch viel Hoffnung, dass wir schnell 
wieder zum „Normalen“ werden zurück-
kehren können – das war vor mehr als 
zweieinhalb Monaten.

Seitdem hat kein geregelter Unter-
richt, haben keine regelmäßigen Treffen 
mehr stattgefunden. Es gab kleinere 
Aktionen – die Wunschschachteln zum 
Beispiel oder die Segenskarten. 

Fast jeden Tag erreichen uns neue 
Verordnungen und Handlungsempfeh-
lungen zum Konfirmandenunterricht 
und wir diskutieren ebenso häufig darü-
ber, wann und unter welchen Bedingun-
gen wir denn endlich die Konfirmatio-
nen feiern können und wann 
der neue Jahrgang star-
ten darf. Wird es ein 
Konfi-Camp geben? 
Wird der Unterricht 
vor den Ferien be-
ginnen? Fest steht 
bislang, dass es 
kein Camp auf Feh-
marn geben wird. Wir 
planen aber während 
der Campzeit, immer unter 
Vorbehalt, „ein Camp“ rund um den 
Kirchturm. Der regelmäßige Unterricht 
wird wohl erst nach den Sommerferien 
starten können.

Es ist ein Balanceakt, immer die 
Konfis und ihre Familien im Blick zu 
haben, aber auch nicht zu vergessen, 
wie zerbrechlich die momentan niedrige 
Zahl an Neuinfektionen ist.

Wenn Sie dieses unterwegs in den 
Händen halten, werden erste Entschei-
dungen getroffen sein. Wie in den ande-
ren Bereichen unserer Kirchengemein-
de gilt auch hier: Wir halten Sie über 
unsere Homepage und die Konfi-Fami-
lien natürlich über Brief und Mail auf 
dem Laufenden.

Bleiben Sie behütet!
 Pastor Tim Ströver

C o r o n a - S i t u a t i o n 

Andachten im Netz, Hilfe-Hotline, Tafel-Ausgabe

Aktionen während der Krise

K o n f i r m a n d e n a r b e i t

Konfirmation und Konfirmandenunterricht in Corona-Zeiten

Was machen eigentlich die Konfis?	

MUSIKSCHULE
THOMAS LASS

Noten �  Musikinstrumente � Zubehör

Bargteheide · Ahrensburg
Tel. 0 45 32 / 2 44 11
www.lass-musik.de

Instrumente & Gesang · Musikgarten · Früherziehung
Akkordeonorchester · Trommelkurse · Popchor

„English for You“
Englisch für Erwachsene

Sprachschule
für Kinder und Erwachsene

„English for Minis“
Eltern-Kind-Kurs von 2-4 Jahren

„English for Little Ones“
für Kleinkinder von 1 bis 2 Jahren

„English for Children“
Englisch für Kinder von 4-10 Jahren

Lass / Wiese GbR
Bargteheide · Ahrensburg

Tel. 0 45 32 / 288 694
www.mortimer-english.de

Information und Anmeldung
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Gottesdienst und Glaube, so ist eigent-
lich der Name dieser Rubrik. In Erwei-
terung möchte die Redaktion Ihnen 
nun zukünftig auch Institutionen oder 
Mitarbeitende in loser Folge vorstellen. 
Mit Frau Karin Poggensee (62), gelernte 
Bankkauffrau, verheiratet, zwei erwach-
sene Kinder, Beraterin im Familienzen-
trum haben wir eine sehr interessante 
Interviewpartnerin dafür gewinnen kön-
nen.

Red.: Als Beraterin im Familienzen-
trum in der Kirchengemeinde und pri-
vat: Wie wichtig ist Ihnen Kirche und 
Glaube?

Karin P.: Ich bin mit Kirche eigent-
lich schon ganz früh aufgewachsen. 
Mein Opa, während der Kriegswirren aus 
Stettin (Szczecin) geflüchtet, war Lehrer, 
auch einmal in Eichede. Lehrer spielten 
in dieser Zeit oft die Orgel in der Kirche. 
Daher war in meiner Familie die Verbin-
dung zu Kirche und Glaube schon immer 
vorhanden. Später, im Alter von acht 
Jahren, bin ich dann dem Kirchenchor in 
Hamburg-Tonndorf beigetreten und habe 
dort gut 20 Jahre lang mitgesungen. Ir-
gendwie bin ich mit Kirche schon immer 
verbunden gewesen. Auf einen persön-
lichen Schicksalsschlag 1994 habe ich 
anders als von meinem Umfeld erwartet 
auf die Trauer reagiert. Die aufkommen-
de Frage nach dem „Warum“ konnte ich 
damals nicht beantworten, aber es muss-
te doch alles einen Sinn haben. Die not-
wendige Kraft dafür habe ich im Glauben 
gefunden. Meine grundsätzlich positive 
Lebenseinstellung war mir dabei auch 

äußerst hilfreich und sie begleitet mich 
bis heute. „Wenn einem auch manchmal 
der Weg noch nicht klar ist, wie es weiter 
geht – es kommt und es kommt immer 
so, wie es dann auch richtig ist.“ Diese 
Überzeugung trägt mich auch bei mei-
ner Arbeit. Meiner 20-jährigen Berufser-
fahrung und der Grundqualifikation als 
Heilpraktikerin für Psychotherapie und 
systemische Beratung sowie Familienbe-
raterin habe ich während der letzten drei 
Jahre noch einen Abschluss als Eltern-
begleiterin hinzugefügt. Seit 2017 bin 
ich nun in Bargteheide tätig. Zunächst 
in der Kita „Am Mühlentor“ als Berate-
rin für Eltern mit zwischenmenschlichem 
oder finanziellem Beratungsbedarf hat 
sich schnell herausgestellt, dass Famili-
en, egal welcher sozialen Herkunft oder 
in welcher Konstellation sie leben, häufig 
Beratungsbedarf haben. Folglich lag der 
Wechsel in das Büro des Familienzent-
rums nah. Bei Gesprächen mit Klienten 
sage ich häufig, dass es keine Schwäche 
ist, sich Hilfe in besonderen Lebenslagen 
zu holen. Im Gegenteil: Es ist eine große 
Stärke. 

Red.: Welche Personen nutzen das 
Angebot und wie läuft ein Gespräch 
ab? Findet nur eine verbale Beratung 
oder auch aktive Hilfe statt? 

Karin P.: Das Spektrum der Familien 
und Menschen, die sich mit Aussprache, 
Unterstützungs- oder Beratungsbedarf 
im Familienzentrum einfinden, umfasst 
die ganze Bandbreite unserer Gesell-
schaft. Junge Eltern, Menschen mit 
Migrationshintergrund, Senioren, Allein-
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erziehen-
de oder 

Per sonen 
nach einer 

Trennung vom 
Lebenspar tner 

sind nur ein Teil 
der Klienten. Kommt es zu einem Ge-
spräch, findet dieses im sogenannten 
Sesselraum statt. Um absolute Vertrau-
lichkeit zu gewähren, ist dieser Raum 
auch schallgeschützt. Aktive Hilfe ist 
bei allem Gesprächsbedarf aber auch 
erforderlich. Das Ausfüllen von Formula-
ren bei Verständnisproblemen, Sprach-
problemen oder Analphabetismus, die 
Begleitung bei einer Wohnungsbesichti-
gung oder der Gang zum Jobcenter oder 
zur Krankenkasse gehören ebenfalls zu 
meinen Aufgaben. Aufgrund persönli-
cher Kontakte zur Stadt und dem Amt 
Bargteheide-Land kann ich oft schnell 
nötige Informationen und Ansprech-
partner finden. Unseren Klienten gibt 
der Auftritt bei Behörden und Ämtern 
mit dem Familienzentrum in Begleitung 
gefühlsmäßig eine stärkere Gewichtung 
bei Entscheidungen. Bei dem Bekannt-
heitsgrad des Familienzentrums in der 

Bevölkerung in Bargteheide und dem 
Umland ist allerdings noch Luft nach 
oben. Wichtig ist mir noch zu sagen, 
dass das Familienzentrum bis heute 
eine gemeinschaftliche Entwicklung ist, 
die nicht von einer Person getragen wur-
de, sondern dass immer ein Team da-
hintersteht. 

Red.: Was wünschen Sie sich für 
die Zukunft? 

Karin P.: Dass sich zunehmend 
Menschen, Personen oder Familien fin-
den, die in unserer auf Maximierung 
geprägten Leistungsgesellschaft den 
Mut haben, unsere Angebote zur Hilfe 
wahrzunehmen. Egal wie ausweglos die 
Situation auch scheinen mag, es gibt 
immer Hoffnung, wenn sie auch noch so 
klein ist.

Danke an Karin Poggensee für das 
offene Interview und die Bereitschaft 
aus ihrem Leben und ihrem Aufgaben-
bereich Auskunft zu geben.

 Christiane Nordenskjöld 
und Uwe Rohl

G o t t e s d i e n s t  u n d  G l a u b e

„Das Interview“

Ein Beruf mit Berufung

G o t t e s d i e n s t  u n d  G l a u b e

7
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Lange Jahre waren in unserer Kirchen-
gemeinde Pastorinnen und Pastoren 
mit allen Aufgaben betraut, auch die 
der Geschäftsführung für unsere drei 
Kitas. Nun hat mit Beginn des Jahres 
eine Mitarbeiterin die Geschäftsführung 
im Kita-Bereich übernommen. Dieser in 
den letzten Jahren stark gewachsene 
Bereich unserer Gemeinde hat seine 
Kräfte gebündelt und diese Möglichkeit 
geschaffen. 

Das dient zukünftig vor allem der 
Entlastung des Pastorenteams für sei-
ne pastoralen Aufgaben. Gern und mit 
Freude habe ich in den letzten Jahren 
diese Aufgabe für die Kirchengemeinde 

wahrgenommen. 

Gern und mit 
Freude stel-

le ich Ihnen 
jetzt unsere 
neue Ge-
schäftsfüh-
rerin für 
die Kinder-
t a g e s s t ä t -

t e n a r b e i t 
vor. Wir sind 

überzeugt, dass 
sie die Richtige für 

dieses Feld ist. 

Frau Karola Sieg-Kirchniawy ist er-
fahrene Fachkraft in der pädagogischen 
Arbeit. Sie hat Erfahrungen im Lei-
tungsteam in zweien von unseren Ein-
richtungen gesammelt und sich zur Ki-
ta-Fachwirtin weitergebildet. Sie bringt 

Kompetenzen im Controlling mit, denn 
sie ist ausgebildete Kauffrau. Kommuni-
kation spielt in einem Bereich mit rund 
100 Mitarbeitenden eine große Rolle. 
Frau Sieg-Kirchniawy verfügt über ein 
sehr feines Gespür für die Zwischen-
töne im Miteinander. Sie hat Lust und 
Freude, den großen Kindertagesstätten-
bereich sowie das Familienzentrum ge-
meinsam mit dem Kita-Ausschuss und 
dem Kirchengemeinderat weiter zu ent-
wickeln und zu gestalten.

Zu ihren ersten Aufgaben gehört es, 
gemeinsam im Leitungsteam ein neues 
Konzept für die Ausgestaltung der Lei-
tung unserer drei Kitas zu entwickeln, 
um im Pastorenteam auch dort für Ent-
lastung zu sorgen, und sich in die Rolle 
der Vorgesetzten für Leitungen, stell-
vertretende Leitungen, die Mitarbeiter-
schaft des Familienzentrums und die 
Kita-Verwaltung einzuarbeiten. 

K i t a - G e s c h ä f t s f ü h r u n g

Alles neu macht der Mai

Neue Geschäftsführerin für die Kitas

K i t a - G e s c h ä f t s f ü h r u n g

Dann wird sich ihr Blick mehr und 
mehr auf das kommende, neue Kinder-
tagesstättengesetz in Schleswig-Hol-
stein und die damit verbundenen Her-
ausforderungen richten. 

Ich freue mich, diese gute und wich-
tige Arbeit, deren Trägerschaft der Kir-
chengemeinde sehr am Herzen liegt, in 
kompetente Hände übergeben zu dür-
fen, und wünsche Frau Sieg-Kirchniawy 
und uns Gottes Segen für die neuen 
Wege und ihr ein glückliches Händchen 
in einem durchaus oft auch von Interes-
sensgegensätzen geprägten Feld. 

 Pastor Andreas Feldten

Liebe Leserinnen und Leser,
mein Name ist Karola Sieg-
Kirchniawy, ich bin 43 Jahre alt, 
komme gebürtig aus Hattingen an 
der Ruhr und lebe seit 12 Jahren 

mit meinen zwei 14-jährigen Töch-
tern im wunderschönen Bargteheide. 

Für die Kirchengemeinde Bargteheide 
arbeite ich seit 2014 als pädagogische 
Fachkraft – erst in der Kita Am Mühlen-
tor und dann in der Kita Eckhorst – und 
habe darüber hinaus die Möglichkeit 
wahrgenommen, mich zur Fachwirtin für 
Kitamanagement weiter zu bilden.

Ich freue mich ganz besonders, dass 
ich meine kaufmännische Ausbildung 
zusammen mit meiner Weiterbildung zur 
Fachwirtin und meiner pädagogischen 
Ausbildung bündeln kann und jetzt für 
die Kirchengemeinde als Geschäftsfüh-
rerin der Kindertagesstätten tätig bin.

Mit viel Freude blicke ich auf die 
neuen Herausforderungen und bedan-
ke mich für das mir entgegengebrachte 
Vertrauen.

 Karola Sieg-Kirchniawy

Up’n Ruhm 1 - 22929 Köthel
Tel. 04159 / 823 99 96 - Fax 04159 / 823 99 97

Mail: info@bausachverstaendige24.com
www.bausachverstaendige24.com

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
     

 
 

             

 
 

Musik für unsere Kleinen 
jetzt neue Kurse 

 
Kindermusikgarten  
für Kinder ab 2  Jahre  
 
 
Musikalische Früherziehung  
2 bis 4 Jahre  
 
 
Instrumentenkarussell  
ab 1. Klasse 

 
 

Sichern Sie sich jetzt 
Ihren Platz 

 
 

Mit Spaß ein 
Instrument lernen 

 
wir sagen Ihnen wie 

 
kostenlose, kompetente 

Beratung 
 

 
Flöte, Geige, Cello,  
E-Gitarre, Klavier, Keyboard,  
Klarinette, Saxophon,  
Trompete, Posaune, Schlagzeug, 
Drums, Gesang,  
Instrumentenkarussell, 
Band, Chor, Streicherensemble,  
Theatergruppe, Kunstkurse 

 
Theodor-Storm-Straße 16 

22941 Bargteheide 
Tel. 04532-265 800 

 
Info@musisches-forum.de 
www.musisches-forum.de 

 



lassen müssen, die Urne kann dann 
in einer Grabstätte des neuen Fel-

des „Mensch/Tier“ bestattet 
werden. Zurzeit beraten wir 

noch, welche Tierarten es 
sein können. Auch die Kos-
ten müssen noch ermittelt 
werden. Zu den Abläufen 
werden wir Sie dann infor-

mieren. 

Unsere Gärtner werden zu 
den eben genannten Vorhaben 

auch in diesem Jahr wieder wei-
tere 3000 bienenfreundliche 
Stauden verpflanzen und damit 
unseren Friedhof noch bunter 
aufblühen lassen.

Manch einer hat bereits Bän-
ke vermisst. Viele sind leider zer-

stört worden, manche befinden sich 
in Reparatur oder müssen ganz ersetzt 
werden. Hier sind wir dran und hoffen, 
bald wieder Bänke aufstellen zu können.

Leider mussten unsere Veranstal-
tungen wie die Märchenerzählung, der 

Poetry-Slam oder auch die Senio-
renmesse ausfallen. Diese Ter-
mine abzusagen fiel uns sehr 
schwer, genauso wie weite-
re Planungen vorerst zu-
rückzustellen. Wir hoffen, 
dass diese sich in naher 
Zukunft nachholen lassen 
und neue Planungen starten 
können.

Ich freue mich sehr, wenn ich sehe, 
wie viele Menschen am Abend oder am 
Wochenende den Friedhof als Park ent-
decken und zum Spazierengehen in der 
Natur auch wieder mit ihren Kindern 
bzw. Enkeln nutzen.

Ein herzliches Dankeschön gilt mei-
nen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen, 
die auch unter erschwerten Bedingun-
gen genauso motiviert ihren Aufgaben 
nachkamen und Friedhofsbesuchern 
mit dem notwendigen Abstand als Ge-
sprächspartner zur Verfügung standen. 

 Kai Passow, 
Friedhofsverwalter

F r i e d h o f  B a r g t e h e i d e
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F r i e d h o f  B a r g t e h e i d e

Auch unsere Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen unterlagen den Corona-Bestim-
mungen. Das heißt, Abstandsregelun-
gen mussten eingehalten und versetzt 
gearbeitet werden, denn die normale 
Grabpflege ging weiter und Frühjahrs- 
und Sommerblumen mussten gepflanzt  
werden. Unsere Gärtnerei lief, auch  
wegen der trockenen Witterung, auf 
Hochtouren. 

In der Vorplanung waren neue 
Grabfelder – die Voraussetzungen da-
für wurden jetzt geschaffen. Auf einer 
schon lange freistehenden Fläche in 
der Nähe der „Himmlischen Stadt der 
Kinder“ entsteht ein Urnen- und Erdbe-
stattungsgrabfeld mit dem Arbeitstitel  
„Apfelhain“ oder „Obststreuwiese“. 
Dafür haben wir 10 verschiedene Apfel-
baum-Sorten gepflanzt: „James Grieve“, 
„Elstar“, „Gold Parmäne“, „Jacob  
Lebel“, „Gravensteiner“, „Gloster“,  
„Ingrid Marie“, „Cox Orange“, „Holsteiner 
Cox“ und „Golden Delicious“. Wir freu-
en uns jetzt schon über die Apfelblüte 
und auf die spätere Ernte. Den Eingang 
markieren 2 größere Buchsbäume, wel-
che noch mit Rosen eingefasst werden.  

Ergänzend kommen noch 
Rhododendren und Stau-
den hinzu, um Insekten 
und Bienen ganzjährig 
anzulocken. 

Seit längerem 
berieten wir über die 
Schaffung der Bei-
setzungsmöglichkeit 
von Mensch und Tier 
innerhalb einer Grab-
stätte. Gerade in diesen 
Zeiten zeigte es sich, wie 
nah viele Menschen mit ihrem 
Haustier verbunden sind. So 
wird im neuen Friedhofsteil 
auf einer noch nie belegten  
Fläche ein Areal entstehen, 
wo Mensch und Tier 
eine gemeinsame 
Grabstätte finden 
können, aller-
dings nur als Ur-
nenbestattung. 
So wird man sein 
verstorbenes Tier 
von einem Tierkre-
matorium einäschern 

Aktuelles von unserem Friedhof

Neue Grabfelder: Obststreuwiese und Mensch/Tier 



II. Pastor Roßmanek

I. Pastor Ströver

Pfarrbezirk IV. 
Pastor Andreas Feldten
Bargteheide Mitte, 
Delingsdorf

Pfarrbezirk III. 
Pastor Jochen Weber
Bargteheide Nord, 
Ammersbek, Klein Hansdorf, 
Jersbek, Timmerhorn

Pfarrbezirk II. 
Pastor Jan Roßmanek
Bargteheide Ost, Fischbek, 
Mönkenbrook, Sattenfelde, 
Tremsbüttel

IV. Pastor Feldten

III. Pastor Weber

Kirche

Malepartus

Kreisel

Richtung 
Fischbek

Richtung 
Tremsbüttel

Richtung 
Jersbek

Richtung Delingsdor f Richtung Hammoor

Richtung 
Timmerhorn

Klein Hansdor f
Ammersbek

Sportzentrum

Friedhof

Pfarrbezirk I. 
Pastor Tim Ströver 
Bargteheide West, Hammoor

A u f t e i l u n g  d e r  P f a r r b e z i r k e 
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12

Immer wieder kommt die Frage auf, wie 
unsere Kirchengemeinde aufgeteilt ist 
und wer für wen und was zuständig ist. 
Tatsächlich gibt es eine Aufteilung des 
ganzen Gemeindegebietes in vier Be-
zirke, also eine Zuteilung zu den Pfarr-
stellen. Allerdings sind es keine starren 
Grenzen. Es sind Einteilungen, die uns 
die Verwaltung und Organisation er-
leichtern. Natürlich kann ich mir „mei-
nen Pastor“ für die Taufe oder die Trau-
ung oder ein Gespräch wünschen und 
um das Entsprechende bitten. 

Pastor Tim Ströver (Pfarrbezirk I) 
betreut das westliche Bargteheide, 
also alle, die westlich der Lübecker Stra-
ße und nördlich der Alten Landstraße 
wohnen. Dazu das Gebiet am Volkspark 
und das Gebiet südlich der Umgehungs-
straße bei den Fischteichen. Auch Ham-
moor gehört zu seinem Bezirk.

Pastor Jan Roßmanek (Pfarrbezirk 
II) betreut das östliche Bargteheide, 
also alle, die hinter den Bahnschienen 
Richtung Tremsbüttel und Hammoor 
wohnen. Hinzu kommt das Märchenvier-
tel und die Dörfer Fischbek, Mönken-
brook, Sattenfelde und Tremsbüttel.

Pastor Jochen Weber (Pfarrbezirk 
III) betreut das nördliche Bargteheide, 
also alle, die östlich der Lübecker Stra-
ße und nördlich der Rathausstraße bis 
zu den Bahnschienen wohnen. Zu sei-
nem Bezirk gehören zudem die Dörfer 
Alt-Jersbek, Klein Hansdorf, Timmer-
horn und Ammersbek (Rehagen, Bram-
kamp und Schäferdresch). 

Pastor Andreas Feldten (Pfarrbe-
zirk IV) betreut alle, die in der Mitte 
Bargteheides wohnen. Es ist das Ge-
biet zwischen der östlichen Hälfte der 
Alten Landstraße, südlich der Wurth 

und der Rathausstraße bis zur Bahn-
hofstraße. Begrenzt wird sein Bezirk im 
Süden durch die Straße Eckhorst und 
den Südring. Im Osten gehört das Vier-
tel zwischen Struhbarg und Bachstraße 

bis hin zum Redder dazu, genauso wie 
Delingsdorf. 

 Jochen Weber

Wer gehört zu welchem Pfarrbezirk?

Unsere Bargteheider Kirchengemeinde



Der Gemeindebrief im Briefkasten oder 
als Beilage in der Zeitung, das ist für 
viele eine liebgewordene Gewohnheit: 
einfach mal durchblättern, die Gottes-
dienste anschauen, Neuigkeiten aus 
den Kitas, vom KonfiCamp, Informati-
onen über Neugestaltungen auf dem 
Bargteheider Friedhof, eine Buchemp-
fehlung, das Interview und ein geistli-
cher Impuls...

Viele schätzen unser kleines Heft 
und das freut und motiviert uns. Wir 
danken für die redaktionelle Arbeit ei-
nes tollen Teams, das mit viel Lust und 
Engagement die vier Ausgaben im Jahr 
gestaltet!

Ab sofort kön-
nen Sie das unter-
wegs auf unserer 
neuen Homepage 
auch bequem online 
lesen mit dem Smart-
phone, Tablet oder ein-
fach am großen Bildschirm 
des Computers. Ein Klick auf unsere 
Seite www.indekark.de und schon fin-
den Sie dort unter Gemeindebrief eine 
ganz neue elektronische Version. Zum 
Stöbern, Blättern und Vergrößern für 
bessere Lesbarkeit. Natürlich ist auch 
eine bewährte und vertraute Version als 
pdf-Datei abrufbar, probieren Sie den-
noch die neue Art des Lesevergnügens 
gern gleich aus.

 Pastor Jan Roßmanek

151414

W e l t g e b e t s t a g - R ü c k b l i c k

Der Gottesdienst fand dieses 
Jahr in der katholischen Kir-
che St. Michael statt. In Joh 
5,2-9a ist die Heilung eines 
Menschen beschrieben, der 
38 Jahre krank und lahm 
war. Jesus heilt diesen Men-
schen mit den Worten „steh 
auf und geh“ und der Mensch 
konnte aufstehen und war gesund.

Unser Vorbereitungsteam hatte sich 
bei jedem Treffen intensiv mit den Lie-
dern und Texten vertraut gemacht. Die 
Musikerin Katriin Grodten, die uns zum 
ersten Mal begleitet hat, übte mit uns 
die Lieder ein, die für uns alle neu und 
schwierig waren. Umso schöner war es 
dann im Gottesdienst, dass wir mit der 
Gemeinde zusammen die Lieder singen 
konnten.

So feierten wir den Gottesdienst mit 
ca. 35 Besuchern. Wir hörten von den 
Hoffnungen und Sorgen der Gemein-
den in Simbabwe und beteten gemein-
sam. Mit dabei waren auch 4 Frauen 
und 3 Jugendliche aus Simbabwe. Sie 
hatten von dem Gottesdienst erfahren 
und freuten sich, daran teilzunehmen.

Ich nehme aus dem Gottesdienst 
mit: Der Glaube, die Hoffnung und Ver-
trauen auf Gott lassen uns immer wie-
der aufstehen und gehen.

Auch dieses Jahr haben wir uns nach 
dem Gottesdienst zu einem fröhlichen 
Beisammensein im Gemeindehaus 
getroffen. Wir hatten wieder verschie-

dene, landestypische 
Speisen zubereitet 

und diese gemeinsam 
gegessen. Beim Bei-
sammensein haben 
die Simbabwerinnen 

uns ein Lied aus ih-
rer Heimat gesungen. 

Es war für uns alle sehr 
schön und wir wurden von 

ihrer Fröhlich- und Herzlichkeit an-
gesteckt. Mit vielen guten Gesprächen 
haben wir den Abend ausklin-
gen lassen. Vielen Dank 
dafür.

Herzlichen Dank 
auch allen HelferIn-
nen, die zum Gottes-
dienst, zum Ablauf, zur 
Musik und zum  
Essen beigetra-
gen haben. Es 
war wieder 
sehr schön 
und hat viel 
Spaß gemacht. 
Vielen Dank 
auch dem Team 
des Eine-Welt-
Ladens, die auch 
dieses Jahr wie-
der dabei waren.

Der Gottesdienst für den Weltgebets- 
tag 2021 kommt aus Vanuatu, einem 
Inselstaat im Südpazifik.

 Ihre Birgit Bachmann

Rückblick auf den Weltgebetstag 2020 vom 6. März

 „Steh auf und geh“

A u s  d e r  G e m e i n d e

Gemeindebrief jetzt als e-paper

unterwegs im Internet

Fotos: Guido Scholz

• Brillen • Kontaktlinsen
• vergrößernde Sehhilfen
• optische Handelsware • Passbilder

Rathausstraße 7 · 22941 Bargteheide
Tel. 0 45 32 / 2 29 84 · Fax 2 45 38

Inh. Brille 88 von Appen & Luther GmbH

Optiker Scheel

Ambulante Assistenz 
für Menschen mit psychischen 
und Suchterkrankungen. 
Erfragen Sie diese und weitere 
Unterstützungsmöglichkeiten 
im kostenfreien Gespräch: 
freitags 11 – 12 Uhr 
Unser Kundenservice: 
0 45 32.288 29 50

tohus gGmbH im Verbund der Diakonie
Mittelweg 5 · 22941 Bargteheide

www.tohus-alsterdorf.de



Liebe Menschen in Bargteheide und 
Umgebung, wenn Sie diese Zeilen hier 
lesen, sind wohl hoffentlich alle schlau-
er. Entweder mussten wir die Maßnah-
men beibehalten, die uns in die Häuser 
geschickt haben mit den Warnungen vor 

Kontakt, oder wir konnten alle 
etwas aufatmen. 

Über mich 
kann ich da 

schon eher De-
finitives be-
richten. Nun 
ü b e r n i m m t 
eine ande-
re pröpstli-
che Person 

(Pröpstin Isa 
Lübbers) den 

Vorsitz im Kirchen-
kreisrat, nachdem 

ich diese Aufgabe fast 
acht Jahre innehatte. Acht Jahre ist es 
demnach auch her, dass ich als Propst 
für Rahlstedt-Ahrensburg tätig geworden 
bin. Die 11 Gemeinden sind mir vertraut 
geworden in dieser Zeit, natürlich auch 
durch die Pastorinnen und Pastoren, mit 
denen ich mich häufig über ihre Arbeit 
ausgetauscht habe. 

Bargteheide war für mich immer eine 
besondere Gemeinde. Eine Stadt mit 
einer eindrucksvollen Kirche, dennoch 
geprägt von den ländlicheren Gebieten 
drum herum, mit Eichede als Nachbarin, 
die zur Region gehört. Das KonfiCamp 
bestimmt stark die Arbeit, aber auch 
die vielen Kitas, die Kirchenmusik, die 

Amtshandlungen. Mit den Kollegen vor 
Ort habe ich mich gut verstanden, 
durchaus auch mit ihren begab-
ten Kirchenmusikern und na-
türlich mit Eddie Buczkowski. 
Auch mit einem Schicksals-
schlag mussten wir umgehen 
lernen, als nämlich Pastor Kai 
Süchting überraschend und 
allzu früh starb. Mit Tim Strö-
ver kam ein neuer Kollege, seine 
Frau Philine Pawlas ist nun Pasto-
rin in Eichede. 

Ich danke für viele gute Begegnun-
gen und schöne Gottesdienste und die 
Sitzungen im Kirchengemeinderat. Ma-
chen Sie es gut in Bargteheide und sei-
en Sie genauso offen zu meinem Nach-
folger.

 Ihr Hans-Jürgen Buhl

Liebe Leserinnen, liebe 
Leser, ein erster Gruß 

nach Bargteheide, 
der an einem son-
nigen Tag noch 
am Schreibtisch 
in Paris entsteht. 
Die sonst so pul-
sierende Welt-

stadt ist in die-
sen Tagen Anfang 

April merkwürdig 
still – entschleunigt in 

der Hoffnung, dass die 
Pandemie so wenigstens ab-

gebremst werden kann. Ich schaue auf 
das Dach unserer deutschsprachigen 
Christuskirche, die gerade ihren 125. 
Geburtstag gefeiert hat. Auch sie ist in 
diesen Zeiten ohne Gottesdienste merk-
würdig still – sonst vergeht kein Tag, an 
dem nicht Orgelmusik bis in unsere Pfarr-
wohnung zu hören ist. Was werden diese 
Zeiten mit uns und unseren Gemeinden 
machen? 

Ich bin dankbar, wie kreativ Gemein-
den weltweit mit der Herausforderung 
umgehen, dass Gemeinschaft nicht so 
gelebt werden kann, wie wir es kannten. 
Da gibt es Gebets- und Andachtsgemein-
schaften auf „anderen Kanälen“, da wird 
viel telefoniert und geschrieben, da wer-

den wunderbare musikalische Videos mit 
Kirchenliedern versandt.

Was all diese Erfahrungen mit uns 
machen werden, ist im Moment noch 
nicht absehbar. Ich bin jedoch zuver-
sichtlich, dass uns unser Glaube auch 
durch diese Zeit trägt. Ein Glaube, der 
keine vorschnellen Antworten weiß. Ein 
Glaube, der wütend klagt, der erschöpft 
bittet, der mutig dankt und verwegen 
lobt. Ein Glaube, der darauf vertraut, 
dass wir von Gott gehalten und durch-
getragen werden. Über diesen Glauben 
möchte ich gerne mit Ihnen ins Ge-
spräch kommen, von Ihren Glaubensge-
schichten hören und von meinen erzäh-
len – und so gemeinsam Kirche bauen, 
in Bargteheide und darüber hinaus, im 
Kirchenkreis, in der Nordkirche und in 
der weltweiten Ökumene, die wir gera-
de jetzt nicht aus den Augen verlieren 
dürfen.

Bis bald! Bleiben Sie behütet! Ich 
grüße Sie mit einem Wort von Frére Ro-
ger, dem Gründer der Gemeinschaft von 
Taizé: Gott des Friedens, Freude des 
Evangeliums willst Du in uns legen. Sie 
ist da, ganz nahe, neu entfacht durch 
deinen Blick, der voll Vertrauen auf un-
serem Leben ruht.

 Ihr Axel Matyba

W e c h s e l  i m  K i r c h e n k r e i s

Propst Buhl geht in den Ruhestand – Propst Matyba kommt 

Abschied und Neuanfang
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ELEKTRO

Telefon (0 45 32) 2 09 20, Fax 2 41 03
Notdienst ab 18 Uhr für unsere Kunden: 
0171 / 370 87 95

Ihr kompetentes Fachgeschäft

2 x in Bargteheide
Rathausstraße 32  Ladengeschäft
Otto-Hahn-Str. 4  Küchenstudio & Elektroinstallation

W e c h s e l  i m  K i r c h e n k r e i s
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Bitte zurücksenden an das Kirchenbüro, Lindenstraße 2, 22941 Bargteheide
oder per Fax an: 04532/50 25 16

□ Ja, ich habe was übrig! (bitte ankreuzen)
Ich bin bereit, die Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Bargteheide durch 
□ einen „Euro-Heiermann“ (€ 5,-) im Monat 
□ einen Beitrag von €  mtl. zu unterstützen.

Name

Straße

Ort

Telefon (optional)

E-Mail (optional)

□ Ich überweise den Betrag ohne weitere Aufforde-
rung oder als Dauerauftrag (Konto siehe rechts). 
□ Ich möchte ein SEPA-Lastschriftenmandat erteilen.
Das Einzugsverfahren ist für uns eine große Hilfe. 
Bitte teilen Sie uns dazu den gewünschten Betrag, 
den Spendenzweck und Ihre Bank-Daten mit. Unter-
schrift nicht vergessen. Vielen Dank!

Mein „Freiwilliges Kirchgeld“ soll verwendet werden für:
□ Kinder- und Jugendarbeit
□ Kirchenmusik                        □ Kirche allgemein
□ jeweiliges Jahresspendenprojekt
(Bitte nur ein Spendenprojekt ankreuzen.) 
Bis zu einem Betrag von € 200,- gilt der Einzahlungsbeleg 
oder der Kontoausdruck als Nachweis für das Finanzamt. 
Wir senden Ihnen aber auch gerne eine Spendenbeschei-
nigung zu.
□ Ich möchte bitte eine Spendenbescheinigung 
zugeschickt bekommen.

Datum, Unterschrift

Unsere Bankverbindung:
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Bargteheide 
Bank: Sparkasse Holstein        BIC NOLADE21HOL    
IBAN DE62 2135 2240 0179 0973 16 
Verwendungszweck: „CLUB der 100“

Club der 100!	
Jahresspendenprojekt KonfiCamp

„Wenn mein Opa mir 
einen Heiermann 
gegeben hat, war 

die Welt in Ordnung!“ Einige Menschen 
aus unserer Gemeinde haben € 5,- übrig. 
Manche unterstützen uns auch mit größe-
ren Beträgen – regelmäßig oder einmalig. 
Hiermit können wir viel bewegen und dan-
ken allen SpenderInnen von Herzen!

Im Rahmen des Jahresspendenprojek-
tes 2020 sammeln wir in diesem Jahr für 
unser KonfiCamp, auch wenn wir wegen 
der Corona-Epidemie in diesem Jahr nicht 
nach Fehmarn fahren können. Diese beson-
dere Form der Konfirmandenarbeit bleibt 
ein wichtiger Teil unserer Kirchengemeinde 
und strahlt weit darüber hinaus. Es ist al-
lerdings auch mit einem großen Finanzauf-

wand verbunden, denn Material, Transport 
und Personal kosten Geld. Die Kosten sind 
in den letzten Jahren, insbesondere im Be-
reich Transport und Energie, aber auch im 
Hinblick auf die Vielfältigkeit und Ausgewo-
genheit der Verpflegung gestiegen. Nicht 
alle Kosten können und wollen wir an die 
teilnehmenden Konfis und ihre Familien 
weitergeben. Doch auch den finanziellen 
Mitteln der Kirchengemeinde sind Gren-
zen gesetzt und eine Bezuschussung aus 
Kirchensteuermitteln ist nicht unendlich 
möglich. Grund genug, das KonfiCamp als 
Jahresspendenprojekt zu benennen, um al-
len Teilnehmenden wieder ein großartiges 
Camp mit Begegnungen untereinander und 
mit Kirche und Glaube zu ermöglichen. Wir 
freuen uns über jede Spende. Danke für 
Ihre Unterstützung!

F r e i w i l l i g e s  K i r c h g e l d

191918

Ein Rauch verweht,
ein Wasser verrinnt,
eine Zeit vergeht 
eine neue beginnt.

Joachim Ringelnatz 1883-1934

Jetzt Schülerhilfe!
Mehr Wissen - mehr Chancen

• Motivierte und erfahrene Nachhilfelehrer/-innen
• Regelmäßiger Austausch mit den Eltern

Alle Fächer - alle Klassen - bis zum Abitur
Auch für Berufsschüler!

Beratung vor Ort: Mo.–Fr., 15.00-17.30 Uhr
Bargteheide • Bahnhofstr. 5 • (Bahnhofsarkaden) •
04532 - 19 4 18

GRATIS INFO-HOTLINE, 8–20 Uhr

0800-19 4 18 08
www.schuelerhilfe.de

Anzeige: bargteheide 2spaltig | 2.6.2009, 12:37 | 90 mm * 44,98 mm

Bargteheider
Buchhandlung Rathausstraße 25

22941 Bargteheide
Tel.: 04532 - 1749

info@bargtebuch.de
www.bargtebuch.deSehen Sie sich gerne auf unserem Webshop um !



F a m i l i e n z e n t r u m

Seit Mitte März haben wir im Familien-
zentrum eine Hilfsstelle eingerichtet, um 
Hilfesuchenden in dieser Corona-Zeit zu 
helfen. Ich selbst, von Berufs wegen ei-
gentlich Erzieher in der Krippe, durfte die 
Kolleginnen für einige Wochen unterstüt-
zen.

Es ist wunderbar zu sehen, wie vie-
le Menschen aus und um Bargteheide 
ihre Hilfe in dieser Corona-Zeit anbieten. 
In knapp 2½ Wochen haben wir bereits 
über 40 Helferinnen und Helfer registrie-
ren können. Eine überwältigende Zahl. 
Bargteheide hält zusammen. Ein schöne-
res Zeichen gibt es gar nicht. Begleitet hat 
uns immer wieder Bonhoeffers Zuversicht: 
„Von guten Mächten wunderbar geborgen, 
erwarten wir getrost, was kommen mag. 
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen 
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.“

Etliche Hilfesuchende haben sich in 
den vergangenen Wochen bei uns gemel-
det und konnten von Helfenden betreut 
werden. Die Bereiche, in denen Hilfe 
angeboten und gesucht werden, sind 
ganz vielfältig: Sei es der Einkauf, 
ein Botengang, das Ausführen 
des Hundes oder einfach nur 
ein offenes Ohr.

Zusammenhalt geht auch 
auf Distanz. Das spüren wir 
im Familienzentrum im Rah-
men der „Nachbarschaftshil-
fe“ immer wieder. Die Bereit-
schaft und die Dankbarkeit, 
die wir miterleben, sind schein-
bar grenzenlos. Sehr schön sind 

auch die „kleinen“ Gesten. So riefen 
schon mehrere MitbürgerInnen bei uns 
an, um sich für die Möglichkeit zu bedan-
ken, bei uns Hilfe zu bekommen. Oder das 
kurze Feedback: „Vielen herzlichen Dank! 
Es hat alles super funktioniert.“

Ganz wichtig: Jede/r kann sich im 
Familienzentrum als Hilfesuchende/r 
melden, um Hilfe zu bekommen. Und ge-
nauso kann sich auch jede/r HelferIn re-
gistrieren lassen.

Wenn Sie sich also registrieren lassen 
möchten oder Hilfe benötigen, dann mel-
den Sie sich gerne unter der Tel-Nr.: 50 25 
15. Unsere große Truppe an Helfern steht 
Ihnen gerne hilfreich zur Seite. Wir sind 
für Sie da! Bargteheide und Umgebung 
halten geschlossen zusammen.

 Für das große Team des Familien-
zentrums Bargteheide,

Jonas Kröning

Hilfe in Corona-Zeiten – Wir sind für Sie da!

Aktuelles aus dem Familienzentrum

2120

Vardø: Nach dem Sturm – von Kiran Millwood Hargrave 

Buch-Rezension 	

J u g e n d  l i e s t

Inhalt: Vardø, Nor-
wegen 1617. Maren 
sieht einen plötz-
lichen, heftigen 
Sturm über dem 
Meer aufziehen. 
40 Fischer, darun-
ter ihr Vater und 
Bruder, zerschel-
len an den Felsen. 
Alle Männer der 

Insel sind ausgelöscht – die 
Frauen von Vardø bleiben allein zurück. 
Drei Jahre später setzt ein unheilvoller 
Mann seinen Fuß auf die abgelegene 
Insel. In Schottland hat Absalom Cornet 
Hexen verbrannt, jetzt soll er auf Vardø 
für Ordnung sorgen. Ihn begleitet seine 
junge norwegische Ehefrau. Ursa findet 
die Autorität ihres Mannes aufregend 
und hat zugleich Angst davor. Auf Vardø 
begegnet sie Maren und erkennt in ihr 
etwas, das sie noch nie zuvor erlebt hat: 
eine unabhängige Frau. Doch für Absa-
lom ist Vardø nur eins: eine Insel, von 
Gott verlassen, die er von teuflischer 
Sünde befreien muss.

Mein Eindruck: Wortgewandt und Bild-
gewaltig spricht der Roman in leisen 
Tönen, die sich ins Herz fügen und eine 
ganze Zeit dort verweilen. Er ist nichts, 
das man einfach so vergisst, nichts, das 
man einfach so liest. 

Die schwere, komplexe Thematik, die 
zunächst im Vordergrund zu stehen 
scheint – nämlich der Hexenverfolgung 
und den anschließenden Prozessen – 
wird hier von einer ganz anderen, nicht 

weniger komplexen Seite angegangen: 
Der menschlichen. Der soziokulturellen. 
Der individuellen. 

Es werden nicht Fakten durchgekaut 
und abgearbeitet, wobei sie gleichwohl 
bestimmend für den Lauf der Handlung 
sind, aber was im Vordergrund steht, ist 
die Gesellschaft und wie sie so etwas 
überhaupt entstehen und zulassen kann. 
Es wird der Beginn beleuchtet. Der Be-
ginn der Hexenjagd. Die Mechanismen, 
die ein-, aus- und be-wirken. Ein Bild einer 
Gesellschaft entworfen, das sich durch-
aus übertragen lässt. Es ist eine Studie, 
deren Sujet nichts an Gültigkeit verloren 
hat – Angst, Misstrauen, Vorurteile, Hilf-
losigkeit, Ausgrenzung, das alles lässt 
sich auch heute noch finden. Aber auch 
Hoffnung, Glaube, innere Stärke. 

Nicht zuletzt spielt auch Liebe eine Rol-
le. Sie wird nicht hervorgehoben, aber 
durch ihre subtile Präsenz verliert sie 
nichts an Gewicht, ja gewinnt dadurch. 
Die zärtliche, bedrohte Liebesgeschich-
te wird fein gewoben, verschlingt sich 
mit dem Handlungsstrang der Hexen-
prozesse, bis beide schließlich vollends 
zusammenstoßen. 
Die Geschichte hinterlässt ein bedrü-
ckendes Gefühl, aber ebenso das Ge-
fühl, dass es Möglichkeiten gibt: immer, 
irgendwo. Und Hoffnung, und Liebe, und 
einen anderen Weg. 

 Martina Weber (18)

Kiran Millwood Hargrave; Diana-Verlag, 
432 Seiten; ISBN: 978-3-453-29236-9; 
Hardcover 20€, E-Book 15,99€ 
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A d r e s s e n

Evangelisch-Lutherische 
Kirche Bargteheide
Lindenstraße 2, 22941 Bargteheide 
www.kirche-bargteheide.de

 Kirchenbüro
Sabine Garben-Schmidt, Angelika Meifarth
Fax 50 25-16	 04532/50 25-0 
kirchenbuero@kirche-bargteheide.de
Infotelefon:	 04532/50 25-50 
Öffnungszeiten:
Montag: 	 10.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch: 	 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag:	 16.00 - 18.00 Uhr
Freitag:	 10.00 - 12.00 Uhr

 Pastoren
Pastor Andreas Feldten	  50 25-25
a.feldten@kirche-bargteheide.de
Pastor Jan Roßmanek	  50 25-22
j.rossmanek@kirche-bargteheide.de
Pastor Jochen Weber	  50 25-33
j.weber@kirche-bargteheide.de
Pastor Tim Ströver	  50 25-31
t.stroever@kirche-bargteheide.de

 Kirchenmusik
www.kirchenmusik-bargteheide.de
Andis Paegle (Kantor)	  50 25-41
a.paegle@kirche-bargteheide.de
Volker Thomsen 	 50 25-41
(Musikpädagoge) 	
v.thomsen@kirche-bargteheide.de

 Küsterei
Eduard Buczkowski 	  50 25-34
Jürgen Feddern	  50 25-27

 KonfiCamp 
Diakon Oliver Wildner 	  50 25-37
	 Handy: 0176/34380715
o.wildner@kirche-bargteheide.de
Julius Colmant   	  50 25-37
j.colmant@kirche-bargteheide.de

 Projekt Altenheim-Seelsorge:
www.sinnvoll-seelsorgen.de
Silke Kleveman	  6341

 Familienzentrum
Sabine Wiechern, Cordula Fuß
Fax 50 25-16	   50 25-15
familienzentrum@kirche-bargteheide.de
Öffnungszeiten
Mittwoch 10.00 – 11.00 Uhr
Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr

 Kindertagesstätten
Geschäftsführung Kindertagesstätten:
Karola Sieg-Kirchniawy	   50 25-28
www.kita-lindenstrasse.de
Lindenstraße: Julia Meding	  7253
www.kita-eckhorst.de
Eckhorst: Jens Kähler	  3670

www.kita-muehlentor.de
Mühlentor: Maren Leonhardt	  26 23 40

 Friedhofsbüro
www.friedhof-bargteheide.de
Friedhofsverwalter Kai Passow 
Glindfelder Weg 15, 22941 Bargteheide
Fax: 26 52 464	  26 52 727
info@friedhof-bargteheide.de
Öffnungszeiten der Verwaltung:
Mo, Di, Mi und Fr: 	 8.00 - 13.00 Uhr
nachmittags nach Vereinbarung
Bestellung Friedhofs-Bus: 

Tel.: 26 52 727
 Ahrensburger Tafel

Hamburger Straße 7
Freitag: 14.30 - 16.00 Uhr

 Ev. Beratungsstelle Stormarn für
Erziehungs-, Familien- u. Lebensfragen
www.beratungsstelle-stormarn.de
Anmeldung: 	 244 33 oder persönlich 
Dienstag: 	 14.00 - 16.00 Uhr 
und Freitag: 	 10.00 - 12.00 Uhr

Ev. Telefonseelsorge
 0800 111 01 11 (kostenfrei)

Kirchenbüro: 04532/50 25-0 – www.indekark.de 

So erreichen Sie uns

Konto: Sparkasse Holstein  ∙  BIC: NOLADE21HOL  ∙  IBAN: DE62 2135 2240 0179 0973 16 

A m t s h a n d l u n g e n

Stand: 15. Mai 2020

Freud & Leid
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Leider dürfen im Internet Namen und 
Anschriften von Gemeindegliedern, 

ihrer Alters- und Ehejubiläen 
sowie kirchliche Amtshandlungen 

ohne die Einwilligung der betroffenen 
Personen nicht veröffentlicht werden.



Sie haben 
Anregungen oder 

Kritik zum unterwegs 
oder möchten gerne einen 

Artikel veröffentlichen? 
Schicken Sie bitte eine E-Mail an: 

unterwegs@kirche-bargteheide.de.
Vielen Dank, Ihr unterwegs-Team.

 Aktuelle Informationen
In diesem unterwegs sind keine Termi-
ne abgedruckt. Noch ist es unmöglich 
zu sagen, wann welcher Kreis wieder 
startet, welche Gottesdienstangebote 
wieder möglich sind.

Bitte achten Sie auf Hinweise in der Zei-
tung und auf unserer Homepage unter 
www.indekark.de, sowie auf Aushänge 
am Gemeindehaus und der Kirche. Wir 
werden Sie zeitnah informieren und auf 
dem Laufenden halten!

 Jochen Weber

 Grüße von der Kirchenmusik 
Gemeinsames Singen bleibt leider in 
den nächsten Wochen schwierig. Bis 
Herbst werden wir alle Konzerte, mu-
sikalischen Gottesdienste und Feste in 
Bargteheide und Eichede auf 2021 ver-
schieben. Das betrifft auch das große 
Kantorei Konzert mit Haydns „Schöp-
fung“ und das Konzert am 20. Septem-
ber mit dem Trompeter Ingolf Burghardt 
und dem Lübecker Kammerchor.

Letztes Jahr waren wir in New York und 
haben in der Carnegie Hall gesungen. 
Wir sind dankbar, dass wir diese schöne 
Erinnerung haben. Nehmen wir dennoch 
das Beste aus der schwierigen Zeit mit: 
Singen zu Hause, Musizieren im Garten 
oder auf dem Balkon, vielleicht ein Ins-
trument neu lernen oder wieder üben…

Sobald es mit den Chören und 
Gruppen wieder los geht,  

informieren wir Euch! 
 Andis Paegle

 Sabbatical von Pastor Weber
Von Oktober bis Dezember 2020 darf 
ich eine kleine Auszeit nehmen und in 
ein sogenanntes Sabbatical gehen. Ich 
darf mich in dieser Zeit meiner Leiden-
schaft, dem Singen und der Musik wid-
men, also meine Stimme, Körper und 
Geist pflegen. 

Doch keine Sorge: Hier vor Ort geht es 
wie gewohnt weiter, nichts muss des-
halb ausfallen. Pastorin Frauke Niejahr 
wird mich in dieser Zeit vertreten. Wir 
kennen uns schon etliche Jahre und 
ich weiß, dass die Vertretung bei ihr in 
guten Händen ist. Sie wird sich in der 
nächsten Ausgabe des unterwegs vor-
stellen.

 Herzlichst, Ihr und Euer 
Jochen Weber


